Die „Danziger Zeltun 


Berlin, 26. Februar. (W. T.) Der Kaiſer fuhr 


heute Vormittag 11 uhr in das Gebäude des 


Glaateminifleriums zur Theilnahme an den Ad⸗ 
thellungsſitzungen des Stastsraths. 

Berlin, 28. Jebruar. (Privattelegramm.) Der 
Sanitätsrath Paul Niemeyer, Veiter des hygleni⸗ 
ſchen Dereins, ift, 58 Jahre alt, geftorben. 

München, 28. Jebruar. 
Das hieſige Centrumsorgan tritt auf das ent- 
ſchledenſte gegen die Unterſtützung des Cartells 
bei der Suchwahl ein mit der Loſung: Nieder 
mit dem Gartell! Nicht Gewehr bei Fuß, ſondern 
jedem freie Hand! Wer liberal ſüimmen will, 
ihue es, und umgekehrt. 


— Der „Köln. Jig.“ wird aus Sofia gemeldet: 


Auf Verlangen der Verſchwörer hatte Rußland 
einen General geſchicn, der nach dem Sturze der 
Keglerung die Leitung in die Hand nehmen follte, 
Derſelde war ſchon unterwegs, als die Der- 
ſchwörung endet wurde. 


Nolitiſche Ueber ſicht. 
Danzig, 26. Februar. 
Das Reſultat vom 20, Februar. 
Die Hauptwahl vom 20. Februar hat nach d 
jetzt land vorliegenden Neidungen 1 de 
Reſultat ergeben: 


f 9921 im 
kommen in erfien 
gewählt Stichwahl Wahl ans 
ew 
Conſervalive . 51 Zu 3 71 
Keichspartei 16 28 33 
Nationalliber. 16 78 88 
Freiſinnige . 21 8 14 
Centrum 91 22 92 
Welſen 2 9 2 
olen 1 5 13 
ocialdemohr, 20 59 6 
Volkspartei 2 10 0 
Bauen 0.001 ® 1 
Elſaſfer . . 13 8 15 
Antiſemiten 2 3 1 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
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(Privaſtelegramm.) 


„Parteien haben verloren; das Caren über en 
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Ueber die Befammt Stimmenzahlen 
uns heute folgende Meidung zu: F 
Berlin, 26. Februar. (Privattelegramm.) Ne 


zuverläſſiger Zuſammenſtellung haben die Socig EAN 


demokraten bei den Wahlen 567 000, die 3 
finnigen 203000 Stimmen, die Volke par tel 22 
die Polen 33000 Stimmen gewon en, Die Bor! 


Million, barunter die Nationalliberaſen % Milllon. 


Die Freiſinnigen erhielten 1887 bei den erſten 
Wahlen 973104, haben demnach jet 1176100 


Stimmen erhalten; die Volkspartei ftieg von 
88 800 auf 110 800, die Polen von 219 973 auf 
252 900, die Socialdemokraten von 763 128 auf 
1330 000; das Centrum wurden 1887 
1516 222 Stimmen abgegeben, es wird von dieſer 
Stärke wohl nicht ſehr viel eingebüßt haben und 
ift ſomit nunmehr die ſtärkſte Partei im Reichs⸗ 
tage, nad dem die Nattonalliberalen, die bisher 
mit 1 677 979 die erſte Stelle einnahmen, auf etwa 
1177 000 reducirt find. Da die Conſervativen und 


N 5 { - 
48. Menzer. 49. Graf v. Douglas. 50. Graf v. Schlleffen⸗ deten peilen ic in den eh Der en 


halben Million iheilen, jo werden für die erſteren 
897 000, für die letzteren etwa 486 000 Stimmen 
abgegeben fein. Der Sümmenzahl nach folgt, auf die 
Härkfte Partel, das Centram, als die zweiitärhſe 
die Gocialdemokratie, die früher erſt die fünfte 
Stelle einnahm. Dann folgen in gleicher Stärke 
Freiſinnige und Nationalliberale (früher erſte): 


die Conſervativen ſind von der dritten in die 


fünfte Stelle gerückt. Zur beſſeren Ueberſicht fügen 
wir nachſtehende pn hinzu: N 


1889: an 
Eonfervative. . . 1147200 897000 — 250 000 
Freiconſervative. 736389 486000 — 250 000 
Nattonalliberale . 1677979 1177 900 — 500 000 
Freiſinnige . . 973 104 1176100 ＋ 203 000 
Centrum 1516 222 1 500 000 (3) 
Polen 219973 2 900 ＋ 33 000 
Volkspar lei 88 818 110 800 22.000 
| Gocialdemohraten . 763128 1330000 -+-567000 


Gtadt-Thenter. 
Das Gaſtſpiel des Frl. Pauline Ulrich hatte 
geſtern die Wiederaufführung von Frentags 
„Journaliſten“ veranlaßt, und das gut beſetzte 


Haus bewies, daß unſerem Publinum die Empfäng-⸗ 


lichkeſt für dies befte aller modernen deutſchen 
Luſtſpiele nicht fehlt. Frl. Ulrich ftattele die 
Adelheid mit der vollen grazlöſen Anmuih, dem 


feinen Humor und der natürlichen Herzlichkeit 


aus, über welche die Künſtlerin in jo hohem 
Maße verfügt. Nimmt man dazu den Mohliaut 
der Stimme, die Feinheit des geift- und empfin⸗ 
dungsvollen Bor trages, fo giebt das 
künſtleriſches Material, wie es vollſtändiger 
für die Partie der 
werden kann. 
wieder für 


wirkten 


ſtellung rdienftvoll zum Gelingen der Vor 


mit. 


FP. H. Bom Kölner Carneval. 
Carzäbrend in unſeren oftdeutſchen Provinzen dem 


von dem vergnügungsfüchtigen Theil der Be⸗ 


völkerung gehuldigt wird und der weitaus größte 
Theil des Volkes dem Zefte theilnahmslos gegen- 
überſteht, iſt der Carneval in der Rheinprovinz 
ein Bolksfeſt, an dem Jung und Alt, Reich und 
Arm mit gleicher Freudigkeit Theil nimm, um 
auf einige Tage die Mühen und Sorgen des 
Lebens im tollſten Strudel des Dergnügens er- 
folgreich zu vergeſſen. 

Das bei weiten großartigfte Faſinachistreiden 
bietet die Metropole der Rheinlande, das uralte, 


I fonft hochehrwürdige Köln, deſſen gewaltiger, 


a bimmelanfirsbenber Dom wohl an Dielen Tagen 


kopfſchüttelnd auf das hundert- und vielfauſend⸗ 


köpfige buniſchechige Oewimmel in der Straßen 
quelſchender Enge binabblikt und nicht begreift, 

was den doch ſonſt fo nüchtern und raſch dahin. 
eilenden Alldagswenſchen plötzlich in den Kopf 
gefahren iſt, daß ſie in den närriſchſten Masken 


und Geberden berumſpringend an dem tollfien 


[Tumult das größte Dergnügen haben, ja, nicht 
einmal die beruhigende Nacht zu ihrem Rechte 
kommen laſſen, ſondern ſammt und ſonders bis 
zum lichten Morgen dem ärgfiten Bummel fröhnen. 


Die Kauptfeſttage find der Roſenmontag und die 


Faftnacht; ſedoch ſchon einig; Wochen vorher wer den 
außer den üblichen Maskendällen allüberall in 
| Rat Vereine hie jeder Seſellſchaft die ſoge⸗ 
err nannten carnevali en Gitzungen abgehalten. 
Kerr Bing (piepenbrint) und Kerr Kraft (Horb) In denen der treffliche Gola mir Funken 
ſprühtund häufig zwerchfellerſchütternde wirkungen 
| übt; Männlein wie Weiblein dürfen ſich, alle mit 
der Schellenkappe bekleidet, auf der Reinerbühne 
| Sala nee 2 1135 game nn e 
Zungen n geſchont, ob es Mißſtände in der 
arneval ſteis nur durch Bälle und Maskenfeſte 


Commune, od Modetzorteiten oder befondere 


richtigungen e 
; aber zutreffend 


mit der Frage, ob und 


ſtan N 13 enjein 5 
kleiner und kleinſten Gemeinden abzuhelfen ſei. 
Nan könne nicht vorſicht 


78. L 8 1 
82. Burlein. 
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ür ſich ſelbſt. 
Wahlgefechte im Abgeordnnetenhaufe. 
Die geſtrige Discuffion im Abgeordnetenhauſe 


and unter dem Zeichen der Wahlen und geftaltete 
ſo erregt, wie man es im Landtage lange 


ſich 
15 nicht erlebt hat. 


Zunächſt gab bei der Berathung des Etats des 
Minifteriums des Innern Minifter Kerrfurtd auf 
eine Anfrage des Abg. Somdart die Erklärung 
ab, die Regierung habe ſich mit einer geſetzgebe⸗ 
Eine Regelung der Landgemeinde-Drönung im 

noch garnicht befhäftigt, ſondern lediglich 
wie auf Grund der be⸗ 
e 5 Geſetzgebung dem weſentlichſten Miß 

de, d dem Do 


genug vorgehen. 
en bedauerien leb- 
Rickert 


g.“, welche ſich auf die Aufftellung Kleins bde⸗ 
en, an die Redaction der „Köln. Volkeztg.“ 
angt, da burch einen beſonders glücklichen 


Ben fel, von dem alfo bekannt gewordenen 


wurde. 

Den Vorwurf politiſcher Heuchelei, den Eynern 
dem Centrum bezüglich des von Windthorſt be- 
fürworteten Kampfes gegen die Socialdemokratie 
machte, beantwortete Bachem mit dem Hinweiſe 
auf Magdeburg, wo die Nationalliberalen 1884 
dem ſoclaldemohratiſchen Candidaten, dem Gegen; 
candidaten der Freiſinnigen, zum Siege verholfen 
haben. Herr Sattler behauptete zwar bez. 
6 8 die dortigen Nationalliberalen hätten 
1884 bei der Stichwahl zwiſchen dem freifinnigen 
Candidaten und dem Soclaldemohraten Heine 
Waglenthaftung proclamirt, indeſſen iſt es zur 
Genüge bekannt, daß gerade bei den Stichwahlen 
von 1884 der Pollzeipräſtdent von Magbeburg in 
einer confervativen Derſammlung die berühmt 
gewordene Erklärung abgab, „lieber zehn Social⸗ 
demokraten als einen Freiſinnigen“. 

Und es iſt ferner notoriſch, daß in Magdeburg 
bei der engeren Wahl der Candidat der Frei- 
finnigen nicht fo viel Stimmen erhielt, als die 
Cartellparteien und die Sreifinnigen bei der 
erſten Wahl zuſammengenommen, der ſocial- 
demokraliſche aber erheblich r. Es it unmittel- 


8 


Eigentkümlichkeiten ſtadtbekannter Perſonen find! 
— Die berühmteſten carnevaliſtiſchen Sitzungen 
werden von dem Kölner Männergeſangverein in 
dem Gürzenich und der Leſe⸗Geſellſchaft abge⸗ 
Dun welche beiden Dereine die beſten Elemente 

ölns repräfentiren und deren Maskendälle zu 


den glänzendſten und intereſſanteſten übergaupt 
| Heimgefucht, deren fürchterliche Ddisharmonien in 
dieſen Tagen ein dankdares Publinum finden, 


gehören. 
Das eigentliche Volksfeſt beginnt, wie ſchon er⸗ 
wähnt, an dem Sonntag vor Jaſtnacht, dem 


Roſenſonntag, und findet feinen Höhepunkt in 
dem am folgenden Tage, dem Roſenmontag, um 
wegenſten Strolche, bei deren Herannahen man 


1 ugr Mittags ftatifindenden Feſtzug, deſſen Zu⸗ 
ſtandekommen in dieſem Jahre, in Folge der 


Trauer um die Kaiſerin Auguſta, noch einige 


Tage vorher zweifelhaft war, bis ſchließlich der 
Bevölkerung durch rothe Zettel an den Strahen- 


ecken ein aus Berlin kommendes Telegramm, die 
Wurde. 
die 
getesſſen, 
der dann auch als recht gelungen und großartig 
burchgeführt bezeichnet werden muß. Eine Reihe | 
hiſtoriſcher und bedeutſamer Vorgänge wurden d 
anzügen fiechen, Rd ſeldſt ganz überiaflen, ene 


verkündet 


kaiſerliche 
Haft 


Nun wurden 
Vorbereitungen 


Genehmigung, 
in fieberhafter 
zu dem Feſtzuge 


in geſchmackvoller Weiſe ver ſinnbildlicht, von 


denen mir der „Einzug Karls des Sroßen“ und 
„die aus Itallen heimkehrende Sängergeſell Haft 
Colonia“ am prächtigſten erſchlenen. Den Glan 
punkt des Zuges bildet der herrliche Wagen mit 
dem Prinzen Carneval, der diesmal mit Seſchich 
von einem 18 jährigen jungen Kölner dargeſtelnt f 
Aſchermutwoch kommi, an dem dan die üblichen 


wurde. 


Don ſämmtlichen Theilnehmern des Zuges, deſſen 
weſenktlichſten Beſtandtheil verſchledenarng koſtü-⸗ 
mirte Ritter bilden, wird die Bolksmenge mafjenbaft | 
mit Liedern, Caramellen und anderen geiſtigen 


chem b BE ö 
wien Ehr Al f 


Abend- Ausgabe 


3 
Hannover anbetrifft, fo hat 0 3 


Zeitung“ — und die „Nat.-31g.“ hatte 


| Artikel abgedruckt — offen erklärt, da | 


Socialdemokraten ſowohl in Frankfurt d. N. 
wie in Hannover ihre Wahl der Unterſtünmeng 
der Nationalliberalen verdanken, Daß in & 
ſowohl Conſervative wie Nationalliberale 1 
daſſelde gethan haben, hat Dr. Bartz, onze 
Widerspruch zu erfahren, öffentlich auseinander- 
Alen Im Reichstage iſt dieſe NAingeleg 

drigens öfters erörtert. Solchen Thalſas 
gegenüber hilft kein Berſteckenſplelen. 

m übrigen hätte Herr Bachem daran erſnmenn 
können, daß am Tage vor der jetzigen Wahl die 
„Magdeburger Zeitung“ ein Inſerat N 
ichte, welches lautete: „Es iſt gefährlich ahn 

oclaldemokraten zu wählen, es ift gefähr! 

en Deutſchfreiſinnigen zu wählen, man 
gang in diese Parole far und beutid, 1er Den 

ang e Parole klar un P 
Fall einer Süͤchwahl zwiſchen einem Dewi 

eiſinnigen und einem Goclaldemokraten bone 

ieſe Parole nur bedeuten, lieber einen Soszak⸗ 
demokraten als einen Deutſchfreiſnnigen zu 
wählen. daß 1884 die Nationalliberaien, wie 
Herr Sattler erklärte, den ihnen von den Gschkl- 
demokraten angebotenen Compromiß. in Hannoser 
für den ee n ſtimmen, während 
die Soclaldemokraten in Koln für den Nationaf- 
liberalen ſtimmen würden, abgelehnt haben, mag 
a der Form nach richtig ſein. Nan erinnert 

ch aber, daß die „Köln. Jig.“ damals in einem 
ſehr warm geschriebenen Artikel um die Summen 
der Kölner Soclaldemokraten für ihren Cand daten, 
der mit dem Candidaten des Centrums in der 
Stichwahl ſtand, geworben hat. 

Nach der Leidenſchaftlichkeit zu urtheilen. mit 
der geſtern Centrum und Natlonalliberale ſich wit 
Vorwürfen überhäuften, hat es kaum den En- 
ſchein, daß der Gedanke der „Nat.-319., dle 
Nationalliberalen müßten event. ſogar für einen 
Centrumscandidaten flimmen, um den Sieg eines 
Socialdemokraten zu verhindern, bei den Herren 
v. Ennern und Gen. Beifall findet. In der Der- 
bitterung, welche zwiſchen den Mügliedern des 


Centrums und den Nationalliberalen herrſcht, 
ipiegelt ſich die durch die Reichstagswahlen ge- 
deutlich wieder. 


merkenswertb war auch der Verſuch des fing. 
Windthorſt, Herrn Stöcker um den Bart zu gehen. 
Die Confervativen ſpendeten zwar Hrn. Windiggrft 
lebhaften Beifall, als er fein Bedauern da N 
aus ſprach, daß Hrn. Stöckers Thäligkeit auf dem 
Gebiete der chrifflich-locialen Bewegung, die auch 
dem Kampf gegen die Socialdemokratie diene, 
Schranken gejogen felen, was aber Irn. Stöcker 
nicht veranlaßte, feine vordergezende Inſtnaliun 
gegen Windthorſt, daß gegen die Socialdemokratie 
nur Ehriften, aber nur richtige, helfen könnten 
— offenbar rechnet er Herrn Windthorſt niet 
dazu — zurückzunehmen. 


„Nationale“ Entrüßung. 
Die „Nationalzeitung“ behandelt mit Drehen 
Energie und Ausdauer, freilich ohne daß Ihr Mel 
Beachtung deshalb geſchenkt wird, die Frage nac 


der Stellungnahme der Sreifinnigen bei den Stick- 
wahlen und überjhüttet dabei‘ die Ma 


mit den bekannten „nationalen“ Llebenswürt 

keiten. Weil die übrigens nicht einmal freiſnitze⸗ 
fondern demohkraliſche „Frankf. 31g.“ für ver⸗ 
ſchiedene dadiſche Wahlkreiſe die Parole ausge- 
geben hat, daß die demoßratiſchen, freiſmnigen 
und ſoclaliſüſchen Wähler für den Centrums 


candidalen eintreten follen, gerai das genannte 


Organ in gewaltige ſinliche Entrüſtung und 
deklamirt patheilih: 

Auf dieſe Weiſe {oh in Baden das Werk vollenket 
werden, welches Kerr Richert dort durch feine — 5 
agitation begonnen hat: die Auslieferung des bisfje 


2 


oder realen Süßigkeiten bembarbirt, und das 
Haſchen der erregten, ſich drängenden Maſſe danach 
bietet ein Kaupivergnügen für — die Zuſchauer. 
Mit Wein wird nicht geſpart, fo daß Rh bald 


alles in animirter Stimmung befindet; die Lokale 


find ausnahmelos üderfült und werden son 
hunderten Mufik- und fahrenden Sängerbenden 


das mit kupfer- und nickelhaltigen Beifaits- 
dezeugungen nicht geil. 

Alles I maskirt; bier iet man die ver- 
ſich unwillzürlich zu drücken ſucht, dort Reht man 
als Gegenſtück geſchicht imitirte Schutzſeute walt 
ernſthaſten, würdevollen Mienen das Treiben 


fix ren, bis fie ſeldſt die wunder ſamſten Capriolen 


machen, der langweiligen Ruhe müde, Dann 
nähert ſich eine Gruppe, auf einem Wagen einen 
gewaltigen Schornſtein mit ſich führend auf dem 
mit Riefenlettern „ Rauchen verboten“ fickt, Dort 
quälen ſich Karlekins mit Pauhen, Trompeten, 
Kadauflöten eie. ernftzaft ab, von jubeinden 
Kindern umgeben, die in den rebendilen Masken⸗ 


daß für fe eiwas befürchtet zu werden braucht. 
Es fordern taufende von närrischen Einfällen 

Aufmerkfamkeit immer wieder heraus, bis die 
lange Nacht dem Tage weicht und dle Straßen 
ſich für einige Stunden leeren, um bald daran 
wieder den tollen Reigen aufnehmen, dis der 


Fiſcheſſen die Carnevalsmüden zu einem letzen 
geſelligen Beiſammenſeim vereinigen und m dem 
Austauſch über der vergangenen Carnevalstage⸗ 
Erlebniſſe Belegenhell geben. 


liberalen Landes an den Ultramontanismus! Niemals 
M unter falſcher liberaler Flagge ſchmählicher gegen 


den Liveralismus geſündigt wor den, als in dieſer Wahl- 


bewegung durch die Deutſch-Freiſinnigen. 

Das klingt allerdings fürchterlich genug. Schade 
nur, daß ſolchen Tiraden niemand glaubt; die 
Wähler wenigſtens haben es nicht gethan, ſonſt 
5 fie nicht die Freiſinnigen fo namhaft ver- 

ärkt, die Nationalliberalen aber im Suche ge- 


laſſen. Die Wähler haben längſt erkannt, wo 
„unter falſcher liberaler Flagge ſchmählich gegen 


den Liberallsmus geſündigt worden iſt“; der 
Abſchluß des Cartells, die Mithilfe an conſervativer, 


reactionärer Politik, das Handinhandgehen mit 


denen um Puttkamer und Stöcker ſeſtens der 
Rationalliberalen — das find Sünden am 
Liberalismus, nimmermehr aber die Sammlung 
der entſchieden liberalen Elemente in dieſen 
und jenen bisher vom Cariell beherrſchten 
Wahlkreiſen. Nach nationalliberaler Anſicht haben 


die Freiſinnigen überhaupt kein Recht zu ſelbſt⸗ 


ſtändigem Kufreten. Wenn fie in Baden eigene 
Candidaten aufſtellen, fo heißt das in natienal- 
liberalem Jargon nur „bie Auslieferung des bisher 


überalen Landes an den Ultramontanismus“; 


die Aufftellung freiſinniger Candidaten in Han⸗ 
nover läuft wiederum nach ber nattonalliberalen 
Auffaffung auf die Förderung der Welfen hinaus; 
wenn fie in Mefipreußen ſelbſtändig vorgehen, 
ſo verrathen fte die nationale Sache an die Polen 
U. ſ. f. Wenn die Freisinnigen das Lob der 
Nationalliberalen erhalten wollten, jo müßten ſie 
gänzlich vom Wahlfelde verſchwinden, und das 
kann man doch wirklich im Ernſte nicht von ihnen 
verlangen. 


Die Berliner Conſervgtiven buhlen um die 
ſocialdemohraliſche Wahlhilfe. 


Wie man im conſervallben Lager die Parole 


von dem Zuſammengehen der ſtaatserhallenden 
Slemente bei den Slichwahlen auffaßt, verräth 
heute die „Kreuntg.“: 

„Es dürfte kaum rathſam erſcheinen, ſchreibt das 
Blatt, den bereits ſich regenden dar der Gocial- 
demohraten daburch zu ſteigern, 500 man ihnen in den 
noch ausſtehenden (Berliner) Wahlkreiſen zu einem 
leichten Siege verhilft. Andererſeits unterliegt es 
keinem Zweifel, daß der Freiſian weitaus der ſchäd⸗ 
lüchere von beiden Gegnern iſt. Der Gocialdemokrat 
iſt nur ein Eymptom, der Frelſinnige iſt die Urſache 
unſerer ſocialen Krannh eit.“ 

Dor allem ſei, meint das conſervative Blatt 


weiter, die Pflicht der Vaterlandsfreunde, den 


fogenannten „Freiſinn“, die Wurzel alles Uebels, 
auszutiigen, den Urian, unſerer focialen Mißſtände 
zu ſchlagen. Für die „Kreuzzig.“ wäre es in 
‚Höhen Maße erfreulich, wenn gerade dieſe 
„Protzen- und Judasſippe“ aufhörte, ſich als 
Vertreterin unſerer Reihshaupiftabt. aufſpielen 

dürfen, und ſeilbſt um der wenigen „guten 
wolutionäre” willen, die fie von Alters her in 
ihren Reihen zählt, follte uns ihre völlige Nieder⸗ 
lage nicht leid thun. Erſt wenn unſere Haupt- 


Radt durch ſechs Socialdemokraten im Reichstage 


repräſentirt wird, wird die Trägheit und Schläf⸗ 
rigkeit unſeres gebildeten Bürgerthums offen⸗ 
kundig werden.“ Ob nun die Socialdemokraten 
zum Danke für dieſe Sprache der „Areuzjeitung” 
im erſten Wahlkreiſe für Zeidler gegen Träger 
fimmen werden? 


Verwendung der Sperrgelder. 

Der Geſetzentwurf betreffend die Verwendung 
des Sperrgelderfonds wird, dem „D. Tagebl.“ 
zufolge, in kurzer Zeit dem preußiſchen Candtage 
zugeben. Im Eultusminiſterium haben bereits 
Vorbeſprechungen bezüglich deſinitiver Feſtſetzung 
der Verwendungszwecke flaligefunden. Ein nam⸗ 
al Mitglied des Abgeordnetenhauſes IH um 
ein bezügliches Gutachten angegangen worden. 


Emins Abſichten. 


Wie Kabelmeldungen aus Zanzibar berichten, 


hot Emin, laut ſeiner eigenen Grkiärung, den ihm 
von der ägyptiſchen Regierung angebotenen 
Poſten eines Gouverneurs des äftllihen Sudan 
Wit dem Sitz Suakin abgelehnt; er werde jobald 


als möglich nach Wadeial zurückkehren und ſtehe 


wegen ber Ausrüſtung feiner Expedition mit der 
deutſchen Regierung in Unterhandlung, unter 
e Schutz er ſich und feine Provinz ſtellen 

Sanz neu iſt dieſe eigenartige Mittheilung 


freilich nicht. Kehnliche Gerüchte waren, wie 


erinnerlich, ſchon vor einiger Zeit verbreitet, 
fiezen aber damals auf die naheliegenden Be- 
denken, daß die Reichsreglerung ſich ſchwerlich 
auf ein ſo abenteuerliches Unternehmen einlaſſen 
werbe. Wenn wirklich Unierhandlungen der be⸗ 
zeichneten Art zwiſchen Emin und der Reichs- 
regierung ſchweben, ſo wäre die Indiscretion in 
der Gmin'ſchen Keußerung nur dann erklärlich, 
wenn die bez. Verhandlungen dem Kbſchluß nahe 
wären. Man müßte dann annehmen, daß die 
Reichsregierung im Reichstage die zur Wleder⸗ 


groberung Wadelais erforderlichen Mittel ver⸗ 
langen werbe. Ganz abgejehen von dem Ergebniß 
der Reichstagswahlen wird man ſchon nach den 
Tmüberen Erklärisigen von Seiten der Regierung 
auſtraliſchen Colonien zu Melbourne, welche ſich 
mit dem von Gir Harry Parkes, dem Premier- 
Miniſter von Neu Süd- Wales, gemachten Bor- | 
ſchlage einer Conföderation der auſtraliſchen 
| Golontal-Gtaaten zu befaſſen hatte, iſt von einem 


big weifeln können, daß fie auf eine ſolche Aus- 
e des deutſchen Einfluſſes im Innern 
KAitthas binarbeite, 


England und die Berliner Conferenz. 

Wie aus London gemeldet wird, theilte 
geſtern der Unterſtaatsſecretär des Auswärtigen 
Serguſſon mit, die Regierung babe ihre Bereit- 
Willigkeit erklärt, an der von dem deulſchen 
Roller vorgeſchlagenen Conferenz zur Unterſuchung 
der ernsten Fragen betreffend die Wohlfahrt der 
arbeitenden Klaſſen, deren Töſung durch inter⸗ 
naltonale Mitwirkung erleichtert werden könne, 


heit der in England acceplirten Srund⸗ 


. 
fähe der Geſezgebung Theil nezmen zu wollen. 


Die Anerkennung Bulgariens durch 
N Nußland. 

Die gemeldet, hat dieſer Tage die ruſſiſche Re- 
gierung durch den deutſchen Vertreter dei der 
bülgariſchen Regierung, Baron Wangenheim, die 
Forderung auf Zahlung der ſeit 1886 fälligen 

der Kriegshkoſtenentſchädigung für die 


N 
reiten Dccupationstruppen erhoben. Dieſer 


nezeſte Schritt des Petersburger Cabinets über- 
raſcnt hier zunächſt dadurch, daß Rußland damit 
das Princip der abjeluten Reserve Bulgariens 


gegenüber thatſächlich aufglebt. Die Tragmwelie | 


Bieſes Schrittes iſt denn auch Segenſtand lebhafter 
Erörterungen in Soſister diplomatiſchen Kreiſen. 


Man erinnert Ad, daß gelegentlich der Erklärung 


des Petersburger Gabineis, ml welcher baſſelbe 


unter dem Hinweiſe auf fene ältere Ber. 
ung Bulgariens Einſprache erhob, officlöſe 


10 die Verpfändung der bulgariſchen Eiſen⸗ 
ahnen 
ꝓflich 


thatſächlich 


mäßig bis 1896 jene alte, aus der ruſſiſchen 
Occupation erwachſene Schuld zu tilgen, 
Rußland damit die Legalität dieſer Regierung in 
gewiſſem Sinne miltelbar anerkannt, und logiſcher⸗ 


ſtreng durchführen und ſich, von feiner Familie 


bdulgariſche Blätter zur Klarſtellung der Sache 
den Wortlaut der auf dem Berliner Ver- 
trag fußenden Convention vom 16./28. Juli 


1883 veröffentlichten und betonten, daß es 
lediglich die Schuld Rußlands ſei, wenn ſeit dem 
1. Jai 1886 die bei der bulgariſchen National- 
bank in Gofia für Rechnung Rußlands regel- 


Bulgariens nichts 
knüpften ſich an dieſe Erörterungen verſchiedene, 
offenbar von zuftändigfier Seite kommende „Ent- 
hüllungen“ über die Wirthſchaft ruſſiſcher Junc⸗ 
tionäre in Bulgarien nach der „Befreiung“, Ent- 


ſehen erregen mußten. 


Vertreter in Konſtantinopel, die den Eabinelten 
mitgetheilt wurde, feſigeſtellt, daß die Beträge, 
auf welche die ruſſiſche Regierung hinweiſe, bei 
der bulgariſchen Nalionalbank in ihrer vollen 
Höhe hinterlegt ſind; es ſei nur Rußlands Sache, 
dieſe Summen beheben in laſſen. die Antwort 
Rußlands hierauf iſt nun erfolgt. Sie 
„Nun gut, gebt das Geld her.“ . 

Bekanntlich wurde in jener zwiſchen Rußland 
und Bulgarien abgeſchloſſenen Condention vom 
Jahre 1883 die Höhe der Kriegskoſten⸗Entſchädi⸗ 
gung auf 10618250 Papierrubel und 48 Kopeken 


tember 1883 gezahlt; von da an je halbjählich am 
1. Januar und 1. Juli 400 000 Rubel; der Reft 


am 1. Juli 1886 Bis 1. Jun 1886 hat Rußland 
die Raten regelmäßig behoben. 


Gelibem wurden 
die entfallenden Beträge, wie oben erwähnt, bei 
der Nationalbank in Sofia hinterlegt, Nun fordert 
Ruß and plötzlich die Auszahlung der ganzen rück⸗ 
Rändigen Summe, die jet auf 11½ Mall. Francs 
angewachſen iſt. Selbſtverſtändlich wird die bul- 


geben, ſchon um Europa gegenüber zu beweiſen, daß 
Bulgarien nach jeder Richtung im Stande iſt, feinen 
Verbindlichkeiten nachzukommen, und um Nuß land 


benehmen. Der am 21. d. abgehaltene Miniſterraih 
hat denn auch in dieſem Ginne beſchloſſen. Go 
unerwünſcht vielleicht die ruſſiſche Forderung der 
bulgariſchen Regierung gerade im gegenwärtigen 
N aus hier nicht näher zu erörteenden 
Gründen kommen mag, fo kann fie im Princip 
ber Regierung doch nur willkommen fein. Man 
mag die Sache ruſſiſcherſeits drehen und wenden, 
wie man will, jedenfalls. bedeutet der neueſte 
Schritt des Petersburger Cabinets, wenn auch 
nicht vom ſtaatsrechtlichen Geſichtspunkte aus, jo 
doch in moraliſchem Betrachte immerhin eine 
Art indirecter Anerkennung der in Bulgarien 
beſtehenden Ver hällniſſe. 
allen Umſtänden ſteht die Thatſache feſt, 
daß bei der ruſſiſchen Regierung eine Sinnes⸗ 
änderung bezüglich Bulgariens eingetreten iſt, 
indem das Petersburger Cabinet mit der von 
ihm geächteten und gleichſam als nicht vorhanden 
angeſehenen bulgariſchen Regierung, wenn auc 


lungen eingeleitet hal. Wenn Rußland der gegen- 
wärtigen dulgariſchen Regierung implieite das 
Recht einräumt, aus den ſich aus den Steuern 
ergebenden Staatseinnahmen von jetzt an regel⸗ 


5 hat 


weiſe kann es nunmehr keinen Einwand erheben, 
wenn ein anderer Theil der bulgariſchen Staats- 
einnahmen zur Deckung neuer Berpflichtungen 
Bulgariens verwendet wird, falls jene alten 
Schulden ordnungsmäßig abgetragen werden. 


Dom Pedros Heimweh. 
Den enithronten Kaiſer von Brafilien, Dom 


Pedro, zieht es zurück nach dem Lande ſeiner 


Geburk. Der „Newy. Herald“ erfährt, daß Dom 
Pedro beſchloſſen habe, in einer Kundgebung an 
die Brofilianer feinen vollen und feierlichen Ver⸗ 
ncht auf den brafilianiihen Thron auszusprechen 
und dann die jetzige Regierung zu erſuchen, ihm 
die Rückkehr nach Rio de Janeiro zu geſtatten, 


Braſilien iſt dem ehemaligen Kaiſer feindlich ge- 
daß Dom Pedro ſeine Rolle als Privatmann 
losgelöſt, alles politiſchen Getriebes gewiſſenhaft 
nn würde; er iſt der Politik auch als 
Kaiſer nach Möglichkeit aus dem Wege gegangen. 
Aber die republikaniſche Regierung wird ſchwer⸗ 
gewählten Dertreter die neue Regierung in aller 
ftattgeben können. 


Die auſtraliſche Föderation. 
Die Conferenz der Premierminiſter der einzelnen 


günftigen Refultate begleitet geweſen. Es haben 


ftalt geben möchte, wie fie in Canada befteht, 
ber Jereinigten Staaten von Nordamerika zu 
erganifiren; alle jedoch And im Princip über die 
Nolhwendigkeit einer ſolchen Conföderation einig, 


auch bezüglich der ſecundären Fragen eine 
Einigung erzielt werden wird, Es iſt 


zahlreiche Bevölkerung beſitzt, um der etwaigen 


30 000 Mann wohlorganiſirter Miiizen ins Feld 


einige Thurmſchiffe zum Schutze der Küſte. Wenn 
es eiwa Deutſchland, Frankreich, Ruß and oder 
auch nur Italien eines Tages einfiele, beiſpiels⸗ 
welſe in Queensland ober Weſt. Kuſtralien mit 


ceniriren, um eine Invaſion zu kindern. Es er⸗ 


mäßig deponirten Summen nicht behoben ſeien, 
weil Rußland mit der gegenwärtigen Regierung 
zu thun haben wollte. Es 


hüllungen, die ebenſo ſehr an der Newa unan- | 
genehm berühren wie fie in ganz Europa Auf- 
Zudem hat die bulgariſche 
[Regierung, um die Nichtigkeit der ruſſiſchen Be⸗ 
ſchwerde darzulegen, in jener Note an ihren 


lautet: 


= 26 545.626 Francs vereinbart. Davon wurden 
nach dem Vertrage 400 000 Rubel am 1. Gep- 


ich zu. Das kann aber mit Hilfe der beſtehenden Ge⸗ 


| pr 
gariſche Regierung dem ruſſiſchen Verlangen Folge 


jeglichen Vorwand zu Beſchwerden und Klogen zu 


Unter 


durften dieſe 
in mittelbarer Form, diplomatiſche Unterhand⸗ 


wo er ſeine Tage beſchließen wolle. Niemand in 


ſinnt und niemand kann auch daran zweifeln, 


ES 


lich ſchon jezt. ehe noch das Volk durch feine | 
Form beſtätigt hai, dem Oeſuche des Kaiſers 


ſich bei derſelben lediglich bezüglich der Form 
dieſer Conſöderation Memungeverſchleden heiten 
gezeigt. Denn während der eine Theil der Con⸗ 
ferenz Mitglieder der neuen Inſtitution jene Ge⸗ 


wünſcht der andere den Bund nach dem Muſter 


und es hann heinem Zweifel unterliegen, daß und mit bem ihr gewordenen Beſchelde ist fie an- 


nicht 
u leugnen, daß die Bildung eines ſolchen Bundes 
eine Lebensfrage für die Colonien IR, da keine 
einzige derſelben für ſich allein eine genügend 


| fei, wie derſelbe behaupte. 


Invaſion einer europälſchen Macht mit Erſolg 
bie Spitze bieten zu können. die Befammiheit ) 
der genannten Colonien vermag nicht mehr als 


zu ſtellen und verfügt bloß über 14 Kreuzer und I 


Truppen feſten Fuß zu faſſen, ſo wäre es unter 
den dermaligen Verhältniſſen nicht möglich, die 
[Truppen der Colonien genügend ſchnell zu con- | 
| läfen können. Die Erklärung bedeutet nichts weiter,! 


scheint daher als eine unabweis liche Nothwendig⸗ 


keit, nicht nur einen auſtraliſchen Staatenbund 


welche den ganzen Föderatioftaet umfaßt. 


Abgeordnetenhaus. 
16, Sitzung vom 25. Februar. 


Die zweite Berathung des Stats wird forkgeſetzt bei 


dem Gtat des Migiſteriums des Innern, 

Bei dem Titel: Gehalt des Miniſters fragt der 

Abg. Gombart (nal.-lib.), wie es mit der Vorlage 
einer neuen Landgemeindeordnung ſtehe. 

Miniſter Kerrfurih: Die Vorarbeiten find im Gange, 
aber noch nicht abgeſchloſſen. Schon 
manchen Mißſtänden abgeholfen werden. Don den 
24590 Landgemeinden der öſtlichen Provinzen 
haben 1600 weniger als 50 und 3800 weniger 
als 100 Einwohner, und von den eima 15500 
Gutsbezirken haben 700 weniger als 75 


und 1600 weniger als 100 Hectar. Schon jetzt können | 


ſich kleine Bezirke mit anderen kleineren oder größeren 
zu leiſtungsfähigen Verbänden vereinigen. In einem ein- 
igen Regierungsbezirk find im Laufe der letzten ¾ Jahre 
115 kleine Gutsbezirke und Gemeinden durch freie Ver- 
einbarung zu 52 leiſtungsfähigen Verbänden ven: 
Daſſelbe gilt von den Butsbezirken, welche eigentlich 
nicht mehr den Charakter als ſolche haben. Wir 
haben in ben öſtlichen Provinzen 1500 Gutsbezirke, 
welche vollſtändige Eolonten haben, 450 davon haben 
mehr als 400 Einwohner und 10 —50 mehr als 1000 


Einwohner. Daß bei ſolchen e bei welchen 


die Einheit des Beſihes völlig verloren gegangen iſt, 
welche zu großen Induſtriegemeinden geworden find, 
bie Umwandlung in Landgemeinden nöthig iſt, gebe 


fege geſchehen und ift geſchehen. Daſſelbe gilt von der 
Vereinigung ſolcher Landgemeinden und Gutsbezirke, 


welche in „unwirthſchaftlichem Gemenge“ liegen. Wo 


derartige Mebelſtände jetzt noch nicht beſeitigt werden 
können, bleibt der andere Weg übrig, der Weg der 


Bildung genoſſenſchaftlicher Verbände. Bevor man 


Selten. vorgeht, muß man die Bebürfnißfrage genau 
fen. Gs 


Orund- und Gebäudeſteuer. Ueber den Stand ber 


Verhandlungen kann ich jetzt keine Mütheilungen 
| machen. Aber ich mache darauf aufmerkſam, daß, je 
kleiner die Gemeinden find, 
gleichmäßigkeit fein wird und um je mehr hervortritt 
die Bevorzugung einerſeits der großen Städte gegenüber 
den kleinen und der wohlhabenden Gemeinden gegenüber | 
den minder wohlhabenden. Darum iſt auch die Frage, | 


an welche Gemeinden überwieſen werden ſoll, ſehr 
ſchwierig. Andererſeits iſt zu berückſichtigen, daß mit die 
weſentlichſten Communallaſten die Schullaſten find. In 
rößeren Gemeinden handelt es ſich häufig nicht um 
mmunal-, ſondern um Societätslaſten, wenn die 
Gemeinden nicht freiwillig die Laſten übernommen 
haben. Man wird das alles ins Auge faſſen müſſen, 
um zu erwägen, ob und inwieweit den zu 
den Summen auch Verwendungszwecke gegenüber 
fliehen. Derartige eingehende Erwägungen rauben 
allerbings eine geraume Zeit, aber bei ſolchen wichtigen 
Fragen, wo ein verfehlter Schritt ſchwere Schädigungen 
im Gefolge haben kann, iſt es beſſer, den Grundſatz 
zu befolgen: chi va plane, va sane. (Beifall rechts.) 
Abg. Zelle (frei.): Im vorigen Jahre haben wir 
eine Neſolution beſchloſſen, in welcher wir der Re- 
gierung eine Petition betreffend die Erhöhung der 
Fun deſteuer zur Berückſichtigung empfahlen. Wir 
erückſichtigung um ſo mehr erwarten, 
als es fi hier um eine echte Cuxusſteuer handelt, 
deren Erhebung nicht die geringſten Umſtände macht. 


Steht ein ſolcher Geſetzentwurf, wie ihn die Reſolution 


wollte, zu erwarten? 


Diniiter Herrfurth: Hätten wir es nur mit den 


Stadigemeinden zu thun, jo wäre gar kein Bedenken, 
n Erhöhung dei Hundeſteuer ſofort eintreten zu laſſen. 
Der jetzige Gatz ſteht mit dem allgemeinen Sinken des 
Geldwerihs nicht im Einklang und die Kundeſteuer 


trägt ira weſentlichen den Charakter einer Lugusiteuer. | 


Aber in Bezug auf die Regelung der Frage für die 


Landgemeinden iſt es fraglich, ob die Steuer als Ge- 


meinde oder als Kreisſteuer zu behandeln If. 

Abg. v. Gyarlinshi (P.) klagt über die veränderte 
Schreibung von Privat- und Orlsnamen, ſowie über 
bie ungleiche Behandlung der Polen und Deutichen bei 
den Wahlen; bie amtlichen Kreisblätter bringen die 
deuiſchen Wahlaufrufe, weiſen aber die poſniſchen 
zurück. Aud die Ausweiſungen geben uns Anlaß zur 


Klage. Man ſtöbert alles auf, was ſich irgend noch 
So wurbe neuerdings ein 


zur Ausweiſung qualificirt. 
Jähriger angeſeſſener Gutsbeſiger ausgewieſen, der 
ſich aus Kummer das Ceben nahm. 

Minſſter Herrfurth entgegnet, wo polniſche Namen 


von Amts wegen verdeulſcht worden ſeien, ſei dies 


erfolgt bloß im Intereſſe der Aufrechterhaltung eines 
geordneten Verkehrs. In Werug auf den nichtamtlichen 
Inhalt von Kreis blättern übernehme die Regierung 
heinerfei Verantwortung. Ausweiſungen ſeien in neuerer 
Zeit überhaupt nicht mehr erfolgt. Es würden nur 
noch diejenigen ausgewleſen, denen früher Friſten be⸗ 


willigt waren, und bezüglich deren noch die Derhand- | 


lungen mit Rußland geſchwebt haben. Was den von 


dem Vorredner erwähnten Fall betreffe, fo war die 


Ausweiſung bereits vor 2½ Jahren verfügt worden. 


worben. Die letzte erreichte ihn erſt einen Tag nach 
ſeinem Tobe. 
Abg. Bachem (Centr.) kommt nochmals auf bie Rhein 


Religionsgemeinde zu benutzen. Der Vorhang, der nach 


schließen, wenn er der politiſchen Gemeinde in Rhein- 


brohl die ihr durch ben ver.srenen Prozeſt erwachſenen 


Koſten erſetzt. 

Miniſter Herrfurth giebt zu, daß die Astpoliiae @e- 
meinde in Bezug auf bie Benugung ihrer Kirchen 
glockhen definitiv Recht bekommen hat. Aber darum 
bat es ſich bei den vorjährigen Verhandlungen gar- 


nicht gehandelt, ſondern vielmehr um die von Bachem 
und Gen. gegen die Ghrenhaftigkeit bes Bürgermeiſters 
Conrad gerichteten Kingriffe. Dieſe Angriffe 


ſind — 
dabei bleibe ich — burch die ſtaltgehabte ehrengericht- 
liche Unterſuchung als abſolut haltlos befunden worden. 
Was ben vom Vorredner gewünſchten Koſtenerſaßz 
anlange, fo habe ſich die Eivilgemeinde Rheinbrohl 
mit einer Eingabe an ihn, den Miniſter, gewenbet, 


ſcheinend zufrieden. 

Abg. v. Evnern (nat.-Ub.) ſucht auszuführen, daf; 
das letztinſtanzliche Urtheil in Sachen der Rheinbrohler 
Glocken doch nicht fo zu Gunſten Bachems ausgefallen 


Abg. Rickert bedauert, daß er wegen ſtarker Heiſer⸗ 


keit nicht im Stande ſei, die Derhältniſſe der officisſen 
Preſſe und des Welfenfonds in dieſer on ein 
weiß 


örteen, (Heiterkeit bei den ee 
nicht, weshalb Ihnen die Thatſache, daß ich heiſer 
bin, ſo viel Vergnügen macht. Ich glaube nicht, da 
der Miniſter die Frage des Abg. v. Czarlinsk 
e ohne weiteres abzuweiſen im Stande iſt. 
Es iſt netoriſch, 

mit Lanbräthen in Verbindung eht 
wiederum Kreisblätter von Landräſhen mit biefem 
Preßprobuct verſehen werben. Seine Erklärung in 
Bezug auf 


eſetzen nicht beſeitigt 


können mit den gegenwärtigen 
it 35 Jahren nicht 


werben. Diefe Aufgabe hat man 


jetzt kann 


Hector | 


ommen hier auch die Verhandlungen in 
Betracht, die ſchweben über die Ueberweiſung der 


um fo größer die Un- | 


derweiſen⸗ 


find dem Manne immer neue Friſten bewilligt 


nur Soldaten. 
brohler Glocken Affäre zurück. Durch leßzlinſtanzliches 5 
Erkenntniß iſt jet entſchleden, daß die Civilgemeinde 
in Rheinbrohl nicht das Recht halle, bie Glocken ber 
katholiſchen Kirchengemeinde zum Cultus einer anderen 
Siege verholfen. 
| Anficht des Miniſters ſchon im Vorjahre endgiltig über 

die Sache fallen ſollte, kann alſo erſt jetzt fallen, und 
der Miniſter kaun bie Gache nun jetzt verſöhnend ab- | 


Bachem weiß aber auch, 


von? Er hat einen Brief, 
| veiter von ihm gerichtet habe, 
in ſeine Fand gelangt war. 


daß bas ofſicibſe | 
und 


bie Candgemeindeordnung kann uns in 
keiner Weiſe befriedigen. Die ſchreienden Uebelſtände 


als eine von allen Parteien als noihwendig aner kanne 
Reform auf die lange Bank ſchieben. Noch bemerkens- 


X werther ift die Erklärung des Minifters in Bezug auf 
an nend hene 8 0 e e deen die Schwierigheit, welche die Ueberweisung der Real- 


eine einheitliche miitäriſche Organiſation zu treffen, auicht alsdann die Regierung die 


ſteuern an die Communalverbände 7 0 Weshalb ver- 

e Frage mit der 
Reform der Klaſſen- und Einkommenſteuer? Nebner 
bittet ſchließlich den Minifter, das Material, welches 


das Reſultat der Erhebungen enthält, dem Lanbtage 


mitzutheilen. 

Miniſter Kerrfurth: Auf dieſe Frage habe ich je 
vorhin ſchon geantwortet. Die Vorarbeiten find noch 
nicht abgeſchloſſen, namentlich auch deshalb, weil die 


Fülle von eingegangenem Gutachten Material noch .. 
© 


verarbeitet iſt. Was die officidfe Preſſe anlangt, 
bleibt es dabei, daß die Regierung nicht für das, was 
andere Blätter nichtamilich bringen, verantwortlich iſt. 
Das literariſche Bureau, welcſes dem Miniſter des 
Innern unterſteht, iſt nur ein Lectoren- Bureau, welches 
die Zeitungen durchzuleſen hat, um für den König und 
die Regierung das Wichtigſte auszuziehen. Im 
übrigen glauben die Herren fteis, wenn ſie in den Zei⸗ 
tungen etwas ihnen Unbeguemes finden, das jet: 
„officißs“. Dabei ſollten bie Kerren doch auch ihre 
eigenen Blätter anſehen! Wenn ſie ein gutes Auge 
haben, werden fie ſehr bald fehen, daß auch dort nicht 
bloß Splitter, ſondern Balken zu finden ſind! 

Abg. Gombart (nat.-I.) erklärt, auch ihm genilge bie 
Antwort des Miniſters Sache der Landgemeinde 
Ordnung keineswegs. Es ſcheine eine höhere Gewalt 
vorhanden zu fein, welche verhindert, daß wir zu einer 
organiſchen Landgemeinde Seſetzgebung kommen. 

Abg. Windtherſt: Aus. unjeren amtlichen Areis- 
blättern müſſen alle politifhen Erörterungen entfernt 
werben. (Zuſtimmung.) Dieſe Blätter find für alle be- 


| Stimmt und müßen von allen gehalten werden, und es 


iſt ein arger Mißbrauch, namentlich bei den Wahlen, 
Mahlaufrufe und dergleichen in dieſen Blättern zu ver ⸗ 
öffentlichen. — Für die Gonntagsruhe der Beamten iſt 


ſchon einiges geſchehen; es müßte aber noch mehr ge⸗ 


ſchehen, namemlich bei den Schutzleuten. 1 

Miniſter Herrfurth: Mehr als die Hälfte der Blätter, 
die zu amtlichen Publicatſonen benutzt werden, find 
private Zeitungen. Auf den politiſchen Inhalt dieſer 
Blätter hat die Regierung bezw. der Landrath über⸗ 
haupt keinen Einfluß, die übrigen, wirklichen Kreis 
blätter, Unternehmungen der Kreiſe, enthalten lediglich 
amtliche Bekanntmachungen und private Inſerate. Nur 
bei einem kleinen Theil derſelben kommen derartige 
politiſche Artikel vor, und dafür iſt nicht ber Landrath, 
ſondern der Rebacteur verantwortlich. Was den 
Sonntagstkirchenbeſuch der Berliner Schutzleute betrifft, 
fo iſt der dritte Theil der Schutzleute am Sonntag voll⸗ 
ſtändig frei. 

Abg. Windtherſt: Die Regierung iſt ſtets in der 
Lage, wenn auch die Kreisblätter private Blätter find. 
auf den polttiſchen Inhalt einen Druck auszuüben, und 
eine politiſche Aeußerung wird ſtets als an der 
Regierung e Bezüglich des Gottes dienſtes der 
Schutzleute möchte ich eine Aufforderung an den Polizei- 
präfidenten erlaſſen ſehen, eine Ermittelung barü 
anzustellen, wie oft die Schutzleute die Kirche beſuchen. 
Das Militär wird regelmäßig in die Kirche geführt, 
und auch darauf geſehen, 1 die Leute darin bleiben. 
(Heiterkeit rl Das iſt ein Ruhm der preußiſchen 
Armee, denn Pfüchterfüllung kann nur auf religtäfens 
Boden erwachſen. (Beifall im Centrum) Ich wünſche 
daſſelbe für die Beamten der anderen Reſſorts. 

Miniſter Herrfurth: Ermittelungen darlber zu ver- 
anlaſſen, wie weit die Schutzleute von ihrem freien 
Sonntag zum Kirchenbeſuch Gebrauch machen, muß ich 


ablehnen. Eine amtliche Controle des Kirchenbeſuchs 


findet nicht ſtatt und kann auch nicht als angezeigt von 
mir erachtet werden. Die Berliner Schutzmannſchaft ist 
Du milttäriſch organiſirt, aber es find doch nicht Re- 
ruten und Soldaten, und es wäre ein verkehrtes 
Mittel, fie zum Kirchenbeſuch amilich anzuhalten. 

Abg. Stöcker (con): Die Schußzleute haben an ihren 
freien Sonntagen oft noch bis 8 Uhr Morgens Dienſt. 
Das ift doch kein freier Sonnlag. Wenn die Beamten 
aber von den Segnungen des Sonntags nichts willen, 
fo können fie das Nichtſchätzen des Gonntags feitens 
anderer nicht richtig würdigen. auch vom ſittlichen 
Standpunkte iſt die Gonntagsheiligung für die Schutz⸗ 
leute von Bedeutung, weil die Hebung ihres ſikt⸗ 
lich-religtöfen Gefühls weſenklich iſt für die Erfüllung 
ihrer Aufgabe, namentlich der Proſtitution gegenüber. 
Dagegen halte ich es nicht für richtig, daß bie Schutz⸗ 
leute Sonntags zur Kirche geführt werben; das würde 
nur zur Heuchelei führen. 

Miniſter Herrfurt: die Schutzleute, welche einen 
freien Sonntag haben, find Inge wohl in der Lage, 
den Gottesdienſt zu beſuchen. s wird ihnen dazu 
völlig freie Hand gelaſſen und auch bei dem Nacht⸗ 
dienſt ſchon die gehörige Kückſicht darauf genommen. 

Abg. Windtherſt: Mit Zwangsmittein allein iſt die 
Soclalbemokrakie nicht zu unterdrücken; wir milſſen ihr 
auch beikommen auf ſittlichem Gebiet, auf dem Gebiet 
der Religion und durch Abſtellung der begründeten 
Beschwerden des arbeitenden Standes. Das Leite iſt 
viel zu wenig geſchehen, und es iſt eine Freude für 
mich, daß jetzt von Allerhöchſter Stelle aus die Ange- 
legenheit endlich in Angriff genommen wird. Wenn 
man bei Anftellung von Beamten Mittel hat, zu er- 
kunden, od die Candidaten katholiſch find, in die Kirche 
gehen u. |. w., warum ſollte es bei den Gchutzleuten 
nicht möglich fein? Wenn der bg. Stöcker meinte, 
das führe zur Heuchelei, jo müßten wir danach über 
haupt aufhören, eine Controle ju üben. 

Abg. Stöcker: Der Vorſchlag, 0 man die Nr 
leute in die Kirche eh und gleichſam eine Statiſtiß 


aber ihren ns uch aufnehmen will, iſt falſch. 


agte man: Gegen Demokraten helfen 
Ich habe dem jüngſt in einer Volks⸗ 
verſammlung das Wort gegenübergeſtellt: gegen Goca- 
liſten helfen nur Chriſten, aber richtige! (Beifall rechts) 
Abg. v. Eynern (nat. lib.) 105 die Centrums 
partei, daß fie in Solingen dem ocialdemokraten zum 


Im Jahre 1848 


Abg. Bachem (Centr.) beſtreitet das; dagegen feien 
einige Gocialdemokraten mit Hilfe der Nationalliberalen 
gewählt. Im Jahre 1884 ift mir ein Brieſwechſel in 
die Hand gefallen, aus dem hervorgeht, daß damals 
in Hannover die Natienalliberalen für den Social⸗ 
bemohraten gegen ab Brüel einzutreten ſich ver- 
pflichteten, wenn ſie bei der Glichwahl in Köln die 
Unterſtützung der Soclaldemokraten gegen das Centram 


erhielten. Thatſächlich haben fie auch in Kannover dem 


Socialdemokraten zum Siege verholfen; in Köln 
haben freilich die Social demokraten nicht die ent- 
ſprechende Hilfe geleitet, _ 

Abg. Sattler ee Im Jahre 1884 war aller⸗ 
dings eine Anfrage aus Köln an mich ergangen in dem 
von dem Abg. Bachem bezeichneten Sinne. Der Abg. 
daß ich dieſes Anſinnen abge- 
er aber Überhaupt etwas hier ⸗ 
den ich an einen Namens- 

geleſen, der widerrechtlich 


Ulber die Frage, ob es ehrenhaft ſei, eine fo er- 
langte Kenntniß zu benutzen, dauert noch eine Zeit lang 
bie Debatte und den Abgg. Bachem und Gattler fert. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Deutſchland. 5 
* Berlin, 25. Febr. Am 9. März d. J. wird 
im Baufoleum zu Charlottenburg eine Ge⸗ 
dächtnißfeier ſtatifinden, zu welcher an alle an 


lehnt habe. Woher weiß 


dieſem Tage in Berlin anweſenben Perſönlich⸗ 


keiten vom früheren Koſſtaat Ihrer hochſeligen 
Majeſtäten des Kalſers Wilhelm urid der Kalſerin 
Auguſta Einladungen ergeben ſollen. 

* [Berliner Communalſteuerreform.] Der 
Berliner Magigrat hat bei ber Gtabtverorbneten- 
Berfammlung beantragt, daß die erſte Stufe ber 
Gemeinde-Einkommenſteuer erlaſſen und bie Er⸗ 
mäßigung der Miethsſteuer für Wohnungen bis. 
300 Mu. Miethe von 8% auf 3 Proc., und für 


wohnungen von 301-600 MR. Mietbe von 6% 
auf 5 Proc. auch für den Stadthaushalt für 
1890-91 aufrecht erhalten werde. 
„ [Sine myſtertöſe Meldung] bringen die 
„Hamb. Nachr.“ aus Berlin wie folgt: „Es ſind 
maßgebendſten Orts die eingehenöften Berichte 
über die am Wahltage, reſp. am Abend deſſelben 
vorgekommenen ſocialdemshratiſchen Kusſchrei⸗ 
tungen eingefordert Nan glaubt hier, 
daß dieſe Vorgänge 
Eniſchlietungen der nächſten Zukunft bleiben 
werden.“ Bi 
* [Die Stichwahlen im Königreich Sachſen] 
finden gleich falls ſchon nächſten Freitag ftait. 
Zwickau, 25. Februar. der Verband ſächſiſcher 


worden. 


Berg- und Küttenar beiter, welchem 4000 active 
Bergleute als Mitglieder angehören, richtete eine 


Petition an den Landtag um Einführung eines 
Rechtsmittels gegen die Entſcheidungen des 
Bergſchiedsgerichts. In derſelben wird ausge · 
führt, daß das bloße Vorhandenſein einer 
Berufsinſtanz das Rechts bewußtſein ftärken und 
eine gleichmäßige Praxis in Bezug auf die Aus- 
legung der ſpecſellen Bergrechtsſätze ſchaffen wer de. 
Es wird empfohlen, die Entſcheidung der Be- 
rufungen dem Landgericht des betreffenden Be- 
ichs in Beſetzung von drei Richtern, einem 
Werks vertreter und einem Arbeitsver treter ohne 
Anwaltszwang zu überweiſen. 

Stuttgart, 25. Februar. Die Stichwahl iſt in 
den ſämmtlichen Wahlkreiſen des Königreichs 
Mürttemberg mit Ausnahme des 12. auf den 


die Stichwahl am 1. März ſtatt. 
Heſterreich⸗ Ungarn. 
Peſt, 25. Februar. Im Unterhauſe verlangte 
heute die Oppofition, der Präſident ſolle eine 
gegen den oppoſitlonellen Redner Abranni wegen 


unparlamentariſcher Ausfälle gegen den Miniſter⸗ 
präftbenten ausgeſprochene Rüge zurücknehmen. 
Der Präſident verweigerte dies, worauf lärmendes | 
ſchlag gebracht waren. 


minutenlanges Toben die Verhandlung unter- 
brach. (W. T.) 
Frankreich. 


Paris, 25. Februar. die Verhandlung über 
die Beſchwerde wegen Einſchränkung der An- | 
klagen in der Affäre der Societe des metaug 
hat heute hier ſtatigefunden. Das Urtheil erfolgt 

i nommen wurde. Bei der 1890er Wahl find na 
dieſer Richtung zunächſt deſonders zu ene 
die 4 Wahlkreiſe Stühm⸗ Marienwerder, 


nächſte Woche. (W. T.) 
Italien. 

Nom, 25. Februar. Bor dem hieſigen Schwur⸗ 
gerichte hat heute der Prozeß gegen 32 bei den 
am 8. Februar 1889 hier ftaltgefundenen Un⸗ 
ruhen betheiligte arbeiter begonnen. Es iſt eine 
fehr große 90 5 von Zeugen und Beſchädigten 


vorgeladen und wird die Derhandlung jedenfalls 
mehrere Wochen dauern. 
Rußland, 


Petersburg, 23. Febr. an Stelle des Generals 
Komarom, 
Kuſchkfluſſe, fol den Oberbefehl in Transkau- 
haflen General Auropaikin übernehmen. Die 
Nachricht erhält dadurch einen pikanten Bei- 
geſchmack, daß dorthin eine Milttär-Commilflon 
behufs Prüfung der Wirthſchaft in dem ge- 
nannten Gebiete geſandt wird. 


ruſſiſchen Feere ſollen ſich nach einer Zuſammen⸗ 
fſieüung des Reifenden und Ethnologen Tuſch⸗ 
kuroew nicht weniger ale 400 000 Heiden und 
50000 megammedaner befinden. en nehmen 
fat 70 Procent des ruffiſchen Koſanenheeres ein, 
unter welchem das kleinruſſiſche Element ortho⸗ 
dogen Glaubens immer mehr abnimmt. Schon 
unter den Don'ſchen Koſaken find die Hälfte der 
Bevölkerung Tataren und Kalmücken, von denen 
ich nur ein kleiner Theil äußerlich zum 
Ehriſtenthum bekennt. 
Mohammedanismus unter denſelden immer 
mehr Anhänger. Das uralſche Heer zähle neben 
10 000 Orttzodoren 20 000 Mohammedaner und 
90 000 heidniſche Raskolniks; das trans balkalſche 
Heer dagegen zähle etwa 30 000 heidniſche 
Jamaiten, ferner Tauſende von Tonguſen und 
Kirgiſen, deren religlöſe Anſchauungen dem denkbar 
roheſten Keidenthum angehören. — Die Der- 
öffentlichungem haben auf die Arelfe des officiellen 
Rußlands offenbar einen tiefen Eindruck gemacht, 
19 daß vielfach Stimmen laut werden, die 
ruſſiſche Staatskirche müſſe ernſtlich an die 
ann der ſüdöſtlichen Theile des Reiches 


en. 
Bariton, 23. Februar. die Ausfuhr von 
Kolz auf der Weichſel nach Preußen hin hat ſich 


7 


. Diefetb 


wahrend der letzten Jahre ganz bedeutend ge⸗ 


ſteigert; im Jahre 1887 paffirten Warſchau 502 
Traften im Werihe von 1 735 600 Nubein; 1888 
flieg dieſe Zahl auf 604 im Werthe von 2076 850 


Nudein, und im vorigen Jahre betrug die Anzahl | 


der Traften 924 im Werthe von 3 850 400 Rubein. 


Im vorigen Jahre ſtammte der größere Theil | 
dieſes Holzes aus Oeſterreich. Außerdem blieben 


194 Traften im Werihe von 425480 Rubeln in 
Warſchau und wurden hier auseinandergelöft. 
Der größte Thell des durchpaſſirenden Holzes 
gebt über Danzig nach England. — Die Anzahl 
der Kindesmorde, welche von der „Jebamme“ 
Shublinska und deren Gehlifinnen verübt 
worden find, Heigt geradezu ins ungeheuerliche (es 


wird die Zahl bereits auf 76 angegeben); aus- 
früheren Wohnungen dieſes 


Fü gen 5 den 

euſals haben ergeben, daß ſie auch dort das 
Geſchäft der „Engelmacherel“ in ähniſcher Weiſe 
betrieben hat; die unſchuldigen Kindlein, welche 
ihr zur „Kuffieyung“ übergeden wurden, find 
entweder verhungert oder find erſuckt oder auf 
ſonſtige Weiſe geisdtet worden. Die hiefige Preſſe⸗ 
welche der Angelegenheit ſpaltenlange Berichte 
widmet, ſpricht die Befürchtung aus, daß die 


Ehublinska in unſerer Stadt nicht die einzige f 


derartige „Engelmacherin“ tft und empfiehlt, um 
En h i de m en en zu 
„ ſedereinführung der Krippe am 
hiefigen Findelhauſe. 0 (5. 3) 
Amerika. 


türniſche Panzerſchff „Erzegroul“, welches vor 
etwa 9 Monaten von Konſtanzinopel nach Japan 
segelte, um dem Mikads einen türkifchen Orden 
zu überbringen. Drei oder vier Mal gerieih die 


ſchine in Unordnung (einmal im Guejkanal) | 


und in jedem Hafen mußte es länger bleiben, 
en kein Geld da war. In aden blieb das 
= Wochen lang und in Colombo gar 3 Monate. 
N ch langte es in Singapore an, da war aber 
ie Munition ausgegangen und es konnte nicht 
1 en Salutſchüffe abfeuern. Der Gouverneur 
der Anböflichzelt erklärt hatte, den Türken nicht 
als Kriegsschiff zu behandeln, weshalb er Hafen⸗ 
gebühren entrichten müſfe. Der Capitän hatte 


nicht ohne Einfluß auf die 


des Siegers üder die Afghanen am 
maligen Reſultat für die Cartellparteien auch 
7836 freifinnige Stimmen enthalten, welche dei der 


den und | me 


Dagegen gewinnt der 


A. C. [Eine eigenthamliche Reife} hatte das Landschaft kommt daher, 


I deshalb, nachdem man ihm die Urſache 


funden. Der Arzt, ein 


aber weder Geld, noch Kohlen, um nach Japan 
weiterfahren zu können. Bei Abgang der 
letzten Poſt ſaß der „Er zegroul“ noch immer in 
Singapore ſeſt und wartete auf Nimeſſen von 
Konstantinopel, welche entweder garnicht oder in 
ungenügendem Betrage kamen. Wahrſcheinlich iſt 
das Schiff noch da. 


Von der Marine. 5 
* Die Kreuzercorveite „Irene“ (Commandant 


Eapitän zur See Heinrich Prinz von Preußen) iſt 
am 25. Februar cr. von Malta aus nach Neapel 


in See gegangen. 
d J 85. 0 Danzig, 26. Febr. Mi. 2 f. 
Metterausfihten für Donnerstag, 27. Jebruar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deulſchland: 
Bedeckt, etwas kälter. Schwache Winde. Dielfach 
Niederſchläge. 
Jür Freitag, 28. Februar: : 
Vorwiegend trübe, im Binnenlande meiſt 


ſchwache, an den Küſten vielfach friſche bis ftarke | 


Winde. Temperatur im Binnenlande ſinkend, an 
den Küſten ſteigend. 
Für Sonnabend, 1. März: 


Meiſt trübe bei ſchwachen bis friſchen Winden. 


Vielfach Niederſchläge. Faſt überall wärmer. 
*I Statiftiſches vom 20. A Nachdem 


nunmehr ſämmtliche amtlichen Wahlreſultate vom 


20. Februar vorliegen, dürfte eine ſtaliſtiſche Oe⸗ 


28 Februar anberaumt im 12. Wahlkreiſe findet | fammt-Aufftellung für went und Dfipreußen ere 


hebliches Intereſſe finden. Wie ſchon aus den bisher 


veröffentlichten Einzelreſultaten hervorgeht, iſt der 
Rückgang der conſervativen reſp. Cartellſtimmen 
gegen 1887 auch in Weſtpreußen ein allgemeiner, 
dagegen tritt — mit alleiniger oni ie des Wahl⸗ 


kreiſes Elbing-Marienburg ſowohl für Meft- wie 


weil in den national gemiſchten Kreiſen vielfach 


bei der 1887er Wahl auch von Zähl⸗Candidaluren 
der Centrums partei reſp. der Polen Abftand ge 


Tuchel, Schlochau-Slatow und Schwetz. In dieſen 
vier Wahlkreiſen wurden abgegeben ur N 


1887 
Sarteliparteten (auf deutſche Com⸗ 7 
promiß-Eandidaten). « « . . 28010 2382 
Eentrumspartei 5 „ Sack SEELE Ye ı 1303 17775 0 
Polen 28988 15206 | 
Socialiſten 0 505 — 
Vereinzelte freifinnige Stimmen 398 1668 


Zn Flatow-Schlochau find in dem dles⸗ 


dortigen Nachwahl 1888 ſich abgeſondert hatten. 
trägt diesmal in den vier Kreiſen 80214, die der 


| polnifhen 22966 Stimmen. Auch in dieſer 
* INichichriſten im ruſſiſchen Heere.] Im 


Beziehung iſt eine Vergleichung mit 1887 von ſehr 
er vier Kreiſe von Polen und Centrum ge 


Cart ell „ 35808 71 109 
Freiſinnige » + 23498 16375 
Centrum 10 927 10 577 
Socialiſten 8359 4554 
Polen 3681 55 753 

Es haben danach bie Cartellparteien 25 301 


Stimmen verloren, die Freiſiunigen iro des 
beträchtlichen Elbinger Rückganges 7023 Stimmen 
gewonnen. Die Socialiſten gewannen 4805, das 
Centrum 350, die Polen 728 Stimmen. : 

Klarer und überſichtlicher liegen die Berhälinifie 
in Oſtpreußen, wo zwei Mahlkreife unbeſtritten 
dem Centrum gehören, in den übrigen die beiden 
de ede pp nach mit einander kämpften. 
Es wurden dort Stimmen abgegeben Kür, 


887 
Cartel. 128 580 177 705 
Freiſinnige 64989 41 870 
Socialiſten 18212 8223 
Enrrumm Dee 080 30170 
Be ae, 5171 — 
elbſtändige Nationalliberale 718 — 


In Ostpreußen hat alſo diesmal das Car tell 


29 125 Stimmen verloren, die Freiſiunigen haben 


23119 Summen gewonnen. Die Socialdemo- 
kraten gewannen 9984 Stimmen, das Centrum 
verlor, wenn man die 5171 polniſchen Stimmen 


ihnen zurechnet, 4919 Stimmen. 


Ein Commentar zu dieſen Zahlen iſt über flüſſig. 


Sraudenz, 25. Februar. Zwiſchen den Führern 
aller deuiſchen Parteien iſt hier nach dem 
„@ef.” das Abhommen getroffen, bei der Stich⸗ 
wahl am 1. März gemeinſam für Kobrechts Wahl, 
alſo gegen den polniſchen Candidaten einzutreten. 

„ Polniſche Blätter theilen mit, daß das von der 
Anſiedelungs Commiſſion angehanfte Schloß Runs k 
im Thorner Kreiſe zu einem Seminar für evangeliſche 


| Geiftlihe umgewandelt werden foll. Das Vorwerk von 


Nynsk ift bereits mit beutihen Anſiedlern beſetzt, der 
größte Theil der Ländereien der Herrſchaft wirt in- 
deſſen von der Anſiedelungs Commiſſion ſelbſt bewirth⸗ 
ſchaftet, und 1515 faſt nn mit polniſchen 
N weit deuiſche Arbeitskräfte nicht zu haben 


nd. 
Königsberg, 25. Februar, Beim Magiſtrat waren 


bereits 4000 Lichte zum Anſchluß an das ſtädtiſche 
Slektricitätswerk angemeldet, als plötzlich die Land- 


ſchaft ihre angemeldeten 500 Lichte abbeſtellte, ſo daf 


jetzt nur noch 3500 Lichte angemeldet find, und zwar 


Slüh. und Bogenlichte zuſammen. Der Rücktritt der 
0 a weil die Koſten der inneren 
Einrichtung ber Gebäude für die elektriſche Beleuchtung 
auf 15000 Mk. veranſchlagt worben find, welche 
Summe das Director ium aus eigener Machtvoll⸗ 


| Rommenheit zu bewilligen Anftand genommen hat. 
Die Belegung der Königsſtraße und der Landhof-⸗ 


meiſterſtraße mit elektriſchen Eichtleitungen, für welche 
die Stadtverordneter verſammlung in ihrer Sitzung am 


4. Februar er. 19500 MR, bewilligte, wird nun vererſt 


unter bleiben. (K. F. 3.) 
(Forlſetzung in der Beilage.) 


Vermischte Nachrichten. 
Wiesbaden, 24. Febr. [Das neuli 
nderie Duell] hat nun heute fr 
chteßſtände der Biebricher Unteroſſizierſchule 
Dr. F., wurde von dem Re⸗ 
ferendar S. am 


brochen eh 


Ofipreußen — eine erheblihe Zunahme der frei⸗ 
finnigen Stimmen überall da hervor, wo Can- 
didaten der freiſinnigen Partei ernſtlich in Bor- I 
Eine in allen Punkten 
zutreffende Gruppirung der Parteiſtimmen iſt 
nun für Weſtpreußen nicht gut vorzunehmen, 


felbft von freiſinnigen Zähl⸗Candidaturen und 


onit= | & 


rath Engler und Landratd Döhn mieder- 
& . Die Erſatzwahl fi 


vollzogen, wodel err Dr. erlich Schwetz mit 


Die Geſammtzahl der deutſchen Summen be- | 


W Werthe, weil damals in der Hälfte | 


Ausſchuſſes gezahlt werde. Der 


der Abe. Dabans den Ban daß bei einer Neu- 
bearbeitung der Reglements der 

neh Berfiherung der Mobilien in das Reglement auf- 
nehme. 


polizeilich ver- 
der Nähe der 
altge-⸗ 


e verwundet. Bedingung war drei-! 


mali Auge lauf Gommande, 20 Schritte Ent. 
1 e ſoll der Arzt bei Gelegenheit 


des leßten Maskenballes durch feinen Gegner beleidigt 


worden fein. 


DEINEN En nn ee un 
13. Weſtpreußiſcher Provinziallandtag. 


Dritte Sigung am 26. Februar. 
Kuf der Tagesordnung der heutigen Sitzung 
ſtanden zunächſt die Neu⸗ resp. Ergänzungs- 
wahlen für den Provinzial -Ausſchuß. Nachdem 
der Wahlvorſtand aus 
Engler, v. geyer und Müller gebildet worden 


Oberbürgermeiſter v. Winter, welcher bekanntlich 
eine Wiederwahl abgelehnt hat, deſſen bis- 
heriger Stellvertreter, Graf Rittberg, und 
zwar auf den Antrag des Kbg. Gumprecht 
durch Acclamation gewählt. Die meiften übrigen 


Wahlen wurden durch Zeitelabſtimmung vollzogen. 


Im erſten Wahlgang wurden 57 Stimmzettel ab- 


N von denen einer unbeſchrieben war, 


auf Herrn damme- Danzig und 28 auf 
Herrn Kosmack-Damig lauteten. In der 
engeren Wahl wurde Herr Kosmach mit 29 
gegen 28 


den Abgg. Albrecht, 


war, wurde an Stelle des bisherigen Vorſitzenden. K 


Stimmen (an Stelle des ausſcheidenden 


tran ; 
I- Mai Inland. 182 M b 
Goril- Mai in e 


bez., . Julf kranſtt % Br 
11% % G5, g. Gent, Oktober inländ. 17 1 


5 8455 M Ob., do. kran 
Tonne von 1009 Kilo gr. ruff. 100 —111 


Gerſte per 
K bis 1 0 
e ner Tonms von 1000 Kiloer. Sommer- 237 


‚Rüblen per Tonne 


M bez. 
®»otier per Tonne von 1000 Kar, ruf. 195 M bez. 


a j ih 90 MR bei. 
Kleefaat per 100 silogr. ſchwediſch See- Exvorl Weizen⸗ 


co 32 5 


50 Hliogramm loco ab Na 0 


ex 
ber, bei kleineren Auanz (täten 12,90. 4 1 85 
ei, be eineren Quantitäten 1 Es. 

hohl 3000 Kilogr. ab Neufahrwaffer in 
Kahn Jadungen, engliidhe Gaimiebe-Auß- 5750 , 


5 —50—51 
on Mae Meber-Amt der Kaufmannſchaft. 


ig, 26. Februar. 
A. v. Miorſtein) Wetter: Kalt. — 


Kerrn Damme) gewählt. Fr. Damme hat dem Mind 


Provinzial-Ausſchuß ſeit Einführung der Pro- 
vinzlal-Ordnung im Jahre 1875 ununter- 
ört. Bei der nächſten Wahl 
wiederholte daſſelbe Sl es wurden 
wiederum 57 Summen abgegeben, von welchen 
das bisherige Mitglied des Provinzial-Kusſchuſſes, 
Oberbürgermeiſter Pohlmann - Sraudenz 28, 
Landraih v. Sramahki 28 und Plehn-Kraſtuden 
1 Stimme erhielt. Da in der engeren Wahl eine 
Stimme ungiltig war, und auf jeden der beiden 
Candidaten wiederum 28 Stimmen gefallen waren, 
0 mußte die Entſcheidung durch das Loos er- 


olgen, welches für gern Pohlmann entjchled, | 
der demnach wiedergewählt ist. — Im nächſten 


Wahlgange wurde das bisherige Mitglied Herr 
Plehn - Araftuben mit 30 Stimmen mwieberge- 
wählt; 27 Stimmen fielen auf Keren Landrath 
Döhn⸗ Dirſchau. In der vierten Wahl wurde 
Fr. Albrecht Suzemin mit 40 Stimmen wieder- 


gewählt; Herr Landrath Döhn erhielt 6, Herr 


v. Sramatzlii 9 Summen und 2 Stimmzettel waren 


Uunbeſchrieben. 


Stelle des Herrn fosmack wurde ge 
mit 29 Stimmen gewählt (27 Stimmen erhielt 
Kerr Stadtrath Jork, ein Stimmzettel war un- 
| befchrieben. Nachdem Kerr Damme die Wahl 


abgelehnt Hatte, wurde Herr Stadtrath 
durch Acclemation genäht: leichfalls durch 
Kcclamalion wurden die Herren Seh. Regierungs- 


ür Herrn Landrat 
erlich wurde wiederum durch Stimmzettel 


34 Stimmen wiedergewählt wurde, 22 Stimmen 
auf Herrn Rittergutsbefiger Wahnſchaffe-Roſen⸗ 
85 1 Summe auf Herrn Shmaan-Mittenfelde 
fielen. 

ueber die weiteren Verhandlungen ft Folgendes 
berichten: 


den 


Subvention für 
n Marienburg fpectell aufgeführt worden ſei. Landes 
ireetor Jächel weiſt darauf hin, daß die Gub- 
niion aus dem Dispoſitionsfonds des Provinzial 


auch fernerhin der Schule 11 ohlwollen zuwenden. 
Zu bem Bat der weſtpreußiſchen Feuer-Societät ſtellt 


Provinzial-Kusſchuß 


nel Landesdireckor Jäckel erklärt hier auf im 
Namen des Provinzial-Ausſchuſſes fein Einverſtändniß 
mit biefem Antrage. Ferner verlangt der Abg. Müller 
Auskunft über die Stellung der Beamten der Feuer- 
ſocietät und regt an, daß der Provinzial. Kus⸗ 
ſchuß bei der Neubearbeitung des Reglements feſtſtelle, 


aus welchem Fonds die Penfion di⸗ſer Beamten und 


bie eur für ihre Witwen und Waiſen gezahlt 
werden folle. Landesraih Hinze fagt eine derartige 
| Regelung zu und weiſt nach, daß ein Theil biefer Be- 
amien chen jeht Provinztalbeamte ſeien. 
Hierauf erftatlei der 2 ende der Kednungs- 
Resifions-Gommilfts. Abg. Müller den Bericht Üser 
eine anzahl Jahresrechnungen Der 
Referent weiſt darauf hin, daß 


ro 1888/89 


Senoſſenſchaft noch nicht erledigt ſeien, doch habe die 
Commiſſion unter Bezugnahme auf die (von uns bereits 
mitgetheilten) Ausführungen in dem Bericht des Pro- 


vinfialausſchuſſes keine beſonderen Anträge zu ſtellen. 
Im übrigen ftelit der Referent ſeſt, daß die früher ge- | 


zogenen Notaten zum größten Theile erledigt ſeien und 

beantragt Entlaftung der Rechnungen, welche von dem 
Landlage nach kurzer Dis cuſſion ausgeſprochen wird. 
Es folgt die Berathung der Vorlage betreffend die 


Errichtung einer Petriebs Krankenkaſſe für die un 


Dienſt des Provinzial-Derbandes bei Bauten beſchäf⸗ 


tigten Perſonen, welche gegenwärtig bei den einzelnen 


[Orts- und Gemeindekrankenkaſſen angemeldet find, 
fo daß 190 Perſenen an 73 Stellen verſichert find. Die 


Leiſtungen, welche die einzelnen Berſicherten in Krank- 


haben, weichen nicht unbe- 


| heitsfällen zu erwarten 
auch erwachſen aus der fin- 


beutend von einander ab, 


und Abmeldung der Arbeller, der Zahlung der Bei- | 


träge und der Controle der Leiſtungen große 
Schwierigkeiten, fo daß die Errichtung einer beſenderen 


Krankenhaſſe im Intereſſe der Arbeiter und der Pre- 


win; liegt. Der Provinzialausſchuß beantragt dem⸗ 
gemäß, der Pror 
einer derartigen Betriebs-Krankenkaſſe 


und den Provinztalausſchuf zum Erlaß des Statuts 


dieſer Halle ermächtigen, was feltens des Landtages 


ur Bewältigung der ſämmilichen 


Weiter en ze € er nn 
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Es folgte die Wahl der vier Stellvertreter. An | 15 8 M per 
rr Damme | 


Bei der erſten Lefung des Kaupt-Haushaltsetats der | 
ovinz pre 1890/91, welcher, wie wir bereits mit- | & 
heilt haben, in den Kauplfends mit 3095051 Mk.. 
ebenfonds mit 1900949 Mk. in Einnahme 3%. 
Ausgabe abſchließt, vermißt Ab . Döhring, daß . 
die landwirihſchaftliche Winterſchule 


ov.-KAusſchuß werde 


p } 
bei dem Meliorations- | 
fonds die früheren Notate über die Ferſenauer 


zial-Landtag wolle die Errichtung 
genehmigen 


Der Aprii - Mat mm en 
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em. Fi ändiihe Wellen eiwas beffere 
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Ma 
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angekommen: Alma Gabemaller, 8 
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Meteszologijhe Depeſche vom 26. Februar. 
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und den übrigen redactionellen Inhalt; A. K 
theil: A. W. Kafemann, ämmtlich in Danzig. 
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Danzig, 26. Februar. 
„. IFreundſchaftlicher Garten! In dem neu 
decorirten Gaale des Freundſchaftlichen Gartens gaben 
geſtern Abend die „Norddeutſchen Zänger“ ihre erſte 
Vorſtellung und bewieſen durch dieſelbe, daß der gute 
Ruf, der ihnen vorausgegangen War, gerechtfertigt 
it. Sie verfügen über ein tüchtig geſchultes, mit guten 
Stimmen beſetztes Quartett und über eine Reihe ge- 
wandter Komiker, unter denen beſonders Hr. Schröder 
ich durch ſeine gelungene Imitation weiblicher Dar- 
ſtellungen auszeichnet. Den Schluß der Vorſtellung, 
welche vielen Beifall fänd, bildete das recht flott ge- 
ſungene und geſpielte Zingſpiel „Einigzeit macht ſtark 
n. [Die Sterbekaſſe der Polksſchullehrer Weſt⸗ 
preuſſens] a nach dem pro 1889 erſtatteten Ver- 
waltungsbericht 101 Mitglieder, welche im ganzen 
39 100 Mk. Sterbegeld verſichert haben. Das durch- 
Nane Alter der Verſicherten beträgt 43 ¼ Jahre. 
ährend der 10 Jahre des Beſtehens der Keſſe hat 
dieſelbe in 6 Sterbefällen 2500 Mb. Sterbegelder aus- 
gezahlt und ein Vermögen von 7083 Mk. angeſammelt, 
Im letzten Jahre konnken allein 1636 Mk. Rapitaliſirt 
werden, da ein Sterbefall nicht vorkam. Es wurden 
vereinnahmt 50 Mk. Eintrittsgelber für 10 neue Ver- 
ſicherungen, 1101 Mk. Beiträge und 239 Mk. Zinſen. 
— Die Berfiherung bei der Kaſſe iſt ſtatthaft in ber 
Höhe von 200, 300, 400, 500 und 600 Mh. Für je 
100 Mu. verſichertes Gterbegeld iſt 1 Mk. Eintritts- 
geld zu zahlen und bei einem Lebensalter von 20 Jahren 
ein Jahresbeitrag von 1,40 Mk. zu entrichten, der ſich 
mit jedem folgenden Jahre um 10 reſp. 20 Pf. erhöht. 
00 vom 26. Februar.] Verhaftet: Ein 
Seefahrer wegen Bedrohung, 1 Arbeiter wegen Dieb- 
ſtahls, 4 Dbhachlofe, 2 Bettler, 1 Dirne. — efunden: 
ein Barbierbeſteck mit Glanzleder⸗-Umhüllung, abzu- 
holen von der Polizei-Directton hier. — Geſtohlen: 
4,50 Mk., 1 Frauenfuch, 1 Unterbett, 1 Deckbett, vier 
Kopfkiſſen, 1 grau und roth geſtreifter Bettbejug. — 
Verloren: ein Portemonnaie aus ſchwarzem Leder mit 
blankem Schilde am Verſchluß, enthaltend 40 Mk. in 
Sold und etwa 6 Mk. in Gilber- und Nickelmünzen, 
ſowie einen Zettel „Neugarten 22a“ in einer Geite tasche, 
abzugeben an die Poltzei-Direction hier. 


Borris in Weißhof, deren Wahlperiode abgelaufen ift. 
2. Erflaitung des Berwaltungsbericht⸗ für das Etats ⸗ 
jahr 1889/90. 3. Beſchlu faſſung über den Kreishaus⸗ 
haltsetat pro 1890/91. Der Etat ſchließt in Einnahme 
und Ausgabe auf 245000 Mk. ab. Aus dem Ertrage 
der Getreide- und Diehzölle find im Jahre 1889/90 ge. 
währt worben 63 Mk. In ben Etat waren einge- 
ſtellt 12000 Mk. Die Mehreinnahme von 51 504 Mk. 
wird zur Verminderung der Kreisabgaben dieſes Jahres 
verwendet werden. die Einziehung von 80 Proc. der 
Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer und 40 Proc. der 
Grund- und Gebäudeſteuer als Kreisabgaben wird pro 
1890/91 mit 147000 Mk. im Kreishaushaltsetats⸗ 
entwurfe vorgeſchlagen — gegen 95 Proc. beim. 471), 
Proc. der Stastsſteuern mit zuſammen 177 300 M 
pro 1889/90. 

8, Flatow, 25. Febr. Bei dem hier erſt heute ami- 
lich feſtgeſtellten Wahlergebnißf wurden gezählt für 
den bisherigen Abgeordneten Ober⸗Regierungsrath 
Dr. Scheffer -Bromberg 1 10 986, für den 
Polen v. Wolszlegier 7513 und für den frei⸗ 
finnigen Candidaten v. Reibnitz⸗Heinrichau 332 Gt. 
Zerſplittert find 196, ungiltig 6 Stimmen. Es iſt 
ſomit Dr. Scheffer gewählt. Es gaben ihre Stimmen 
für Scheffer im Kreſſe Schlochau 3961, im Areife 
Flatow 5525 Perſonen, für Wolszlegier 3805 reſp. 
3708 Wähler. Der freiſinnige Hr. v. Naibnih, für 
den weder Zettel vertheilt, noch irgend eine Agitation 
erfolgt war, hat im Kreiſe Gchlochau 160, im Kreiſe 
Flatow 172 Stimmen erhalten. 

P. Pt. Krone, 25. Februar. Wie bereits telegraphiſch 
gemeldet, findet in unſerem Wahlkreiſe zwiſchen dem 
Geh. Ober⸗Regierungsrath Gamp und dem Prälaten 
Friske in Zippnow eine Stichwahl ſtatt, und zwar am 
Sonnabend, den 1. März. Conſervative und Centrum 
rüſten ſich nun noch eifrig zu derſelben; beide ſind 
eifrig bemüht, möglichſt viele der 927 freiſinnigen 
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burg in Umlauf geſetzt. Gegenwärtig iſt die geeignetfte 
Zeit dazu, 5a demnächſt in dem Abgeordnetenhauſe der 
(generelle) Antrag Berger-Witten auf Kufhebung der 
ſiskaliſchen Brückenzölle zur Berathung kommen wird. 
Wer der vorgedachten Petition beitreten will, wolle 
feine Zuſtimmung zu derſelben ſchleunigſt bei dem 
Vorſtande des landwirthſchaftlichen Vereins Neuhkirch 
(bei Palſchau) erklären. 

Aus dem Kreiſe Marienwerder, 25. Febr. Am 
Mittwoch, den 19. März, findet im Kreishauſe iu 
Marienwerber ein Krekstag ſtatt. Auf demſelben 
kommen zur Berathung und Beſchlußfaſſung u. a: 
1. Wahl zweier Mitglieder des Kreisausſchuſſes an 
Stelle des Rittergutsbeſigers Freiherren Anton v. Rojen- 
berg zu Kochzehren und des Gutsbeſitzers Rudolf 
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